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Bachmann: Ausbau der Hochschulen hat sich zu Erfolgsgeschichte
entwickelt

Programm liegt voll im Plan – FDP/DVP-Fraktion hat immer an Erfolg geglaubt - In der
Landtagsdebatte über den „Hochschulpakt I und II in Baden-Württemberg“ sagte der
hochschulpolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dietmar Bachmann: „Die Anfrage der
Grünen stammt aus dem Herbst 2008. Aus ihrer Zeit heraus sind die Fragen verständlich, denn im
Sommer 2008 gab es tatsächlich eine kurze Durststrecke in Sachen Ausbau der Hochschulen.

Auch wir waren von den damaligen Zahlen enttäuscht. Die sich überlagernden Effekte, auf die das
Ministerium in seiner Antwort eingeht, ließen damals noch nicht erkennen, wie erfolgreich unser
Ausbauprogramm Hochschule 2012 sein würde. Im Gegensatz zu den Grünen haben wir aber mit dem
uns eigenen unerschütterlichen Optimismus an den Erfolg geglaubt. Drei Dinge will ich deshalb
zurechtrücken.Erstens: Tatsache ist, dass wir im kommenden Jahr 70 % der für 2012 vorgesehenen
Plätze bereits geschaffen haben werden. Im Jahr 2010 werden 2.900 Plätze neu eingerichtet, so dass
insgesamt 11.500 von 16.000 vorgesehenen Plätzen zur Verfügung stehen. Das Programm liegt damit
voll im Plan.Zweitens: Der Bund wird zwischen den Zeilen des Antrags für die Hochschulpakte gelobt.
Dass ist ja im Grundsatz richtig, wird doch jeder neue Platz aus diesen Programmen mit insgesamt
8525,-- € gefördert. Absurd ist es aber, die Landesregierung und die sie tragende Koalition nicht noch
mehr zu loben. In Baden-Württemberg werden nämlich 9375,-- € für jeden neuen Studienplatz
aufgewendet.Drittens: Völlig absurd ist der Vorwurf, wir würden nicht genug für die MINT-Fächer tun. Zu-
nächst sind 43 % der neuen Studienplätze in den MINT-Fächern eingerichtet worden. Jeder dieser
Studienplätze wird überdurchschnittlich, nämlich mit 12.000,-- € bezuschusst. Wir tun dies aus voller
Überzeugung, weil die Ingenieur- und Naturwissenschaften das Rückgrat von Wirtschaft und Wohlstand
sind. Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass sich das Programm Hochschule 2012 zu einer
Erfolgsgeschichte entwickelt hat.“


